
//anwender-fibel für die tiermedizin



// mehr leistung // mehr vitalität

// mehr lebensfreude



// the new generation \\

Mit dem AmpliMove animal wurde eine neue digitale Gerätegeneration im Bereich der mittel-
frequenten  Elektromedizin geschaffen. Das vielseitige Elektrotherapiegerät basiert auf Erfah-
rungen und Erkenntnissen mit dem bewährten AmpliMed.

Das AmpliMove animal vereint wie sein Vorgänger die Vorteile von Mittel- und Niederfre-
quenz inklusive Schwellstromverfahren miteinander, ohne die jeweiligen Nachteile der ein-
zelnen Verfahren.

Die bewährten AmpliMed-Anwendungen wurden integriert. Zusätzlich verfügt das Ampli-
Move animal über 5 neue, innovative Programmgruppen, die erst durch die digitale Geräte-
struktur realisierbar wurden. Auf diese 5 neuen Programmgruppen verteilen sich 54 effiziente 
Therapie-Programme.

Die wichtigsten Highlights in Kurzfassung!

• Niederfrequenz exakt einstellbar von 1 Hz bis 100 Hz in 1 Hz-Schritten
• Mittelfrequenz einstellbar von 2000 Hz bis 10000 Hz in 500 Hz-Schritten
• Schwellmodulation einstellbar von 0 - 100 % in 1 %-Schritten
• Reiner Mittelfrequenzbetrieb ohne Niederfrequenzanteile
• Elektrodenerkennung – zeigt an, ob die Elektroden Hautkontakt haben
• Erstellen eigener, individueller Anwenderprogramme möglich (User-Programme)
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Wählen sie möglichst große silikonelektroden, damit große 
strommengen in den Körper gelangen können (volumen-
therapie).

die elektroden sollten zueinander einen mindestabstand 
von 2 cm haben und eine fläche von je 2 cm² nicht unter-
schreiten.

bevor die silikonelektroden auf dem behandlungsareal 
aufgebracht werden, bitte das fell im bereich der  elektro-
denpositionen gut mit Wasser befeuchten. anschließend in 
das fell im elektrodenanlagenbereich ausreichend elektro-
dengel einmassieren.

bestreichen sie nun die silikonelektroden großzügig mit 
elektrodengel, um die leitfähigkeit des stromes durch das 
fell zu gewährleisten, bringen sie diese erst dann auf der 
gewählten elektrodenposition an.

regeln sie den strom stets langsam hoch und beobachten 
sie dabei das tier genau. 

der strom sollte so eingestellt werden, dass die behand-
lung für das tier angenehm bleibt.

bleiben sie während der gesamten behandlung in der nähe 
des tieres.

Kombinieren sie das amplimove animal nicht mit einem 
hf-Chirurgie-gerät. Zu hochfrequenz- und mikrowellen-
systemen sollte ein mindestabstand von 150 cm einge-
halten werden.

das amplimove animal ist sowohl für den betrieb am strom-
netz als auch für akkubetrieb ausgelegt. für den betrieb  
am stromnetz und zum laden der akkus darf nur das mit-
gelieferte netzgerät snt 15-2000 verwendet  werden.

ist die eingestellte therapiezeit abgelaufen, wird dies im 
display angezeigt. 

das amplimove animal ist ein medizinprodukt zur stimulation von nerven und 
muskeln, welches auch bei tieren angewendet werden kann.

// bitte beachten Sie StetS folgende hinweiSe





Was ist Elektrotherapie?

die elektrotherapie wird umgangssprachlich auch reiz-
stromtherapie genannt.

elektrotherapie nutzt die Kraft elektrischer ströme und 
stromimpulse, um die natürlichen heilungsvorgänge im 
Körper zu aktivieren und zu unterstützen.

die elektrotherapie nutzt je nach anwendungsgebiet 
nieder-, mittel- oder hochfrequente stromformen, die 
durchweg sehr gut verträglich sind. 

dabei werden unterschiedliche elektrische impulsformen 
genutzt, um die verschiedensten Krankheitsbilder zu be-
einflussen.

man unterscheidet in der physikalischen elektrotherapie 
folgende frequenzbereiche:

niederfrequenz (tens-impulse) 
frequenzbereich 2 hz bis 100 hz
anwendungsbereiche:
schmerztherapie und muskelstimulation

mittelfrequenz 
frequenzbereich 1000 hz bis 100000 hz
anwendungsbereiche:
muskelstimulation und (seit neuestem) schmerztherapie
vorteile: größere gewebsvolumen werden erfasst und 
können besser durchströmt werden

hochfrequenz
frequenzen größer als 100000 hz
anwendungsbereiche: spez. Wärmetherapien

Physikalische Vorteile der Mittelfrequenz-
Therapie!

menschliche und tierische Körper haben einen elektrischen 
Körperwiderstand.

der Körperwiderstand resultiert zum einen aus dem reinen 
Ohm’schen Wert, zum anderen aber auch aus einem 

kapazitiven Wert, der wiederum frequenzabhängig ist.

Daran kann man erkennen, dass die Effizienz von Elektro-
therapien von der elektrischen leitfähigkeit des mensch-
lichen Körpers, aber auch von der verwendeten thera-
piefrequenz abhängig ist.

grundsätzlich gilt: Je höher die therapiefrequenz, desto 
geringer der Körperwiderstand. 

beispiel:

bei einer elektrode von 100 cm² (10 x 10 cm) auf einem 
therapieareal und einer stimulationsfrequenz von 50 
hz hat man einen Körperwiderstand von 3200 Ohm zu 
überwinden. bei  einer stimulationsfrequenz von 4 Khz 
beträgt der Körperwiderstand nur noch 40 Ohm.

das bedeutet, dass wir bei der anwendung eines mittelfre-
quenten stroms nur noch 1/100 des Körperwiderstandes 
im vergleich zu einem tens-impuls von 50 hz überwinden 
müssen.

dies ist einer der wesentlichen gründe für die tiefe 
gewebe-durchströmung und die erfolgreichen therapie-
konzepte mit dem amplimove animal.

Physiologische Vorteile der Mittelfrequenz-
Therapie!

alle therapeutischen erfahrungen bestätigen die experi-
mentellen hinweise, dass der Kontraktionsprozess entlang 
der gesamten muskelfaserlänge direkt aktiviert wird, d. h. 
nicht indirekt über den umweg der erregungsentstehung 
innerhalb des netzes intramuskulärer nervenfasern. 

daraus erwächst der unschätzbare vorteil, dass in einem 
bestimmten muskel oder in einer ganzen muskelgruppe 
durch die stufenlose aktivierung allmählich ein Kontrak-
tionszustand aufgebaut werden kann, dessen Qualitäten 
dem willkürlich aktivierbaren muskeltonus ganz nahe 
kommen (senn 1981, senn u. Wyss 1977, 1980).

// mittelfrequenz-elektrotherapie
    hintergrund-infOrmatiOnen



// Das Wirkprinzip von AmpliMove

bei erkrankungen des bewegungsapparates handelt es 
sich in den allermeisten fällen um ein multifunktionales 
Problem, welches als eine läsion bezeichnet wird.

Als Läsion (von lateinisch laesio = „Verletzung“) definiert 
man eine schädigung, verletzung oder störung einer ana-
tomischen struktur oder physiologischen funktion.

die ursache kann vielfältig sein und ist oft nicht genau 
definierbar. 
in den meisten fällen kommt es zu einer Kombination von:

1. schädigungen im tiefen gewebsvolumen
2. tonus der beteiligten muskeln
3. irritationsgrad beteiligter nerven
4. traumatische bzw. degenerative beeinträchtigung der     
   mechanik
5. bindegewebs-reaktion z. b. entzündungen, Ödeme etc.

Funktionsmodell der Mittelfrequenten-Ampli-
tudenmodulations-Elektro-Therapie (MET)

durch die Kombination der 3 therapeutisch wichti-
gen frequenzen (mittelfrequenz, niederfrequenz und 
schwellfrequenz) im amplimove animal wirkt diese 
Kombination auf alle strukturen, die bei einer läsion 
beteiligt sein können. diese frequenzkombination dringt 
tief ins gewebe ein und wirkt gleichzeitig auf nerven, 
gewebe und muskeln. 
der stoffwechsel im durchströmten bereich wird unter-
stützt und vor allem auch entlastet. es kommt zu einem 

physiologischen „Pump-effekt“ auf gewebsebene, der 
gezielt nervensignale und faseraktivitäten hemmt bzw. 
aktiviert – je nach therapeutischem schwerpunkt. 

// Nervenfaserebene

das amplimove animal bewirkt eine direkte schmerzstil-
lung durch Querblockade der schmerzleitenden nervenfa-
sern bei erhaltung der physiologischen eigenschaften. es 
zielt auf den tiefen volumenschmerz. neben den schnell 
leitenden a-delta-fasern und mechanoaktiven a-beta-
fasern werden auch die tief liegenden C-fasern erreicht, 
die den eigentlichen dauerschmerz erzeugen, sowie die 
nozizeptoren als Zulieferer von irritationssignalen an affer-
ente fasern (hauptsächlich C-fasern). das amplimove ani-
mal ist physiologisch wirksam. schädliche nebenwirkungen 
sind keine bekannt.

// Gewebsebene

normalerweise verharren Zellmembranen in einem ruhepo-
tentialbereich zwischen 90 bis 60 mv. in diesem bereich ist 
die membran erregbar. in höheren Polarisationsbereichen 
steigt die verfestigung und undurchlässigkeit der mem-
bran zunehmend an bis zur totalen abdichtung.
bei verminderter Polarisation, ca. 30 mv, kommt es zur 
lockerung und vermehrter durchlässigkeit der membran 
im durchströmten gebiet. in diesem Zustand ist die trophik 
gesteigert und die Zelle selbst in einer erhöhten mitosefä-
higkeit inkl. hoher regenerationskraft.
Blutzirkulation und Lymphrückfluss werden gefördert, die 
gewebsernährung verbessert. schlackenstoffe, schmerz- 
und entzündungsmediatoren werden abtransportiert. 
dies kann den  heilungsprozess bis tief ins gewebe mit all 
seinen beteiligten strukturen unterstützen.

// Muskelfaserebene

das amplimove animal erreicht im durchströmten bereich 
die gesamte muskulatur auf muskelfaserebene.
die muskulatur wird ähnlich dem normalen physiologischen 
ablauf tonisiert bzw. detonisiert. die erzeugung spontaner, 
reaktiver eigenaktivitäten, die einer normalen muskelto-
nisierung ähneln, führen zu einer schnellen stärkung des 
gewebes und der muskulären steuerung.

Nerven-Hemmung
Amplituden-
modulation

Niederfrequenz

Volumen-
Aktivierung
Mittelfrequenz-

Trägerwelle

Muskel-Tonisierung
Amplitudenmodulation

Schwellimpulsfolge

MET-Modulationsstrom
Amplituden-(Misch) Modulation

// amplimove animal wirkprinzip



// amplimove animal wirkprinzip

behandlungsbeispiel und elektrodenan-

lage Paresen, radialislähmung,

hund zu beginn der therapie

hund nach 10 min therapie

hund nach 20 min therapie

deutlich kann man die durchströmung 

und den damit verbundenen tempera-

turanstieg im gewebe sehen.

Die modulierte Mittelfrequenz-Elektrotherapie mit dem AmpliMove geht in ihrer Wirksamkeit 

weit über die herkömmlichen Elektrotherapieverfahren hinaus.



// indikationen & gegenanzeigen

mit dem amplimove animal lassen sich erkrankungen des 
Bewegungsapparates positiv beeinflussen. Da es auf alle 
strukturen wirkt, die bei einer läsion betroffen sein kön-
nen, ist das amplimove animal auch dann indiziert, wenn 
eine klare diagnose nicht sicher gestellt werden kann.

HiER EiNE AUSwAHl AN iNdikATioNEN

.Wirbelsäulenbedingte beschwerden wie z. b. hWs-, bWs-, 
   lWs-syndrom, Kissing spines, spondylose, dackellähme

.tendopathien, bandverletzungen

.verletzungsfolgen und Überlastungssyndrome wie distor-
   sionen, Kontusionen, hämatome, gallen-, gelenkent-    
   zündungen

.myopathien z. b. tying up syndrom, Kreuzverschlag

.arthrosen, z. b. spat, schale, Podotrochlose, arthrosen  
   bei ellenbogendysplasie oder hüftgelenksdysplasie

.muskelatrophie, z. b. bei ruhigstellung, degenerativen   
  muskelerkrankungen

.Paresen, z. b. radialislähmung, Cauda-equina-syndrom

.neuropathien/neuralgien

.Wundheilungsstörungen

.lymphödeme

.muskelverspannungen

Frische Entzündungen und Metallimplantate stellen 
bei der AmpliMove Elektrotherapie keine kontraindi-
kation dar.

// gEgENANzEigEN

.eine anwendung des amplimove animal darf nicht 
erfolgen bei:

.trächtigkeit in den ersten 3 monaten

. anwendung im bereich des herzens

.herzrhythmusstörungen

. direkter behandlung offener oder frischer Wunden,   
   ausnahme ist die nutzung spezieller stoffelektroden   
   mit silberfäden.

.behandlung infektiöser (bakteriell/viral) oder tumoröser  
   gewebe

.akuten infektionskrankheiten

. frischen blutergüssen

.gleichzeitiger verabreichung von lokalanästhetika

. thrombosen

// iNTERAkTioNEN

.die gleichzeitige verabreichung von diazepamhaltigen   
   arzneimitteln und schmerzstillenden substanzen der 
    Opiatgruppe ist zu vermeiden.

.der gleichzeitige anschluss des Patienten an ein hochfre- 
  quenzgerät kann zu verbrennungen unter den elektro-  
   den führen, da sich interferente effekte aufbauen.





// diE bEdiENElEMENTE

// bedienung
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// erläuterung der bedienelemente

ein-/ aus-taste
mit dieser taste wird das amplimove ein- und ausgeschaltet.
nach dem einschalten erscheint nach ca. 5 sek. dieses bild im display:

nach ca. weiteren 10 sek. erscheint dann automatisch das bild „startmenü“ 
im display. dies ist der ausgangspunkt für alle weiteren einstellungen die 
auf den nachfolgenden seiten beschrieben werden.

umschalter betrieb (links) / ladevorgang (rechts) bei angeschlossenem netzteil. 
der umschalter ist ohne funktion, wenn kein netzteil angeschlossen ist. 
die umschaltung von akkubetrieb auf netzbetrieb erfolgt automatisch durch den anschluss eines netzteils.

anschlussbuchse für das ladenetzteil zum netzbetrieb und laden des akkus

usb-anschlussbuchse für software-updates

buchse für elektrodenkabel Kanal 2

buchse für elektrodenkabel Kanal 1

1

led-anzeige für den netzbetrieb

led-anzeige für den ladevorgang

taste zur auswahl der menüpunkte und zur erhöhung der stromintensität von Kanal 1

taste zur auswahl der menüpunkte und zur reduzierung der stromintensität von Kanal 1

taste zur bestätigung des ausgewählten menüpunktes

informationstaste – nach betätigen dieser taste erhalten sie zu dem von ihnen ausgewählten Programm weitere 
informationen wie z. b. beschreibung  oder Programmparameter.

editier-taste - mit dieser taste können im userprogramm individuelle einstellungen vorgenommen werden

Zurück-taste -  durch betätigen dieser taste kommen sie zurück zu den vorherigen menüpunkten

taste zur erhöhung der stromintensität von Kanal 2

taste zur reduzierung der stromintensität von Kanal 2

anzeige ladezustand akku

2
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Beschreibung der Geräterückseite 
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das AmpliMove animal hat 2 Programmstrukturen.

die therapieprogramme des vorgängergerätes amplimed 
synchro sind hinterlegt in “Programme amplimed”.

im menüpunkt “Programme amplimove” sind die neuen 
therapieprogramme hinterlegt.
diese teilen sich auf 5 Programmgruppen auf und umfassen 
54 therapieprogramme

folgende therapieprogramme  stehen unter Programme 
AmpliMed zur verfügung:

- arthrose hund

- arthrose Pferd

- asthma Pferd

- distorsionen hund

- distorsionen Pferd

- isg (Kreuzgelenk) hund

- isg (Kreuzgelenk) Pferd

- ligamentschäden hund

- ligamentschäden Pferd

- lymphdrainage hund

- lymphdrainage Pferd

- muskelverspannung hund

- muskelverspannung Pferd

- muskeltest nach lange hund / Pferd

- muskelatrophie hund

- muskelatrophie Pferd

- myalgie hund

- myalgie Pferd

- neuralgie hund

- neuralgie Pferd

- Parese hund

- Parese Pferd

- Periathropathie hund

- Periathropathie Pferd

- Weichteilläsion hund

- Weichteilläsion Pferd

- Wirbelsäulensyndrom hund

- Wirbelsäulensyndrom Pferd

Zu jedem der Programme sind entsprechende elektroden-
anlagebilder für all diejenigen regionen hinterlegt die von 
der jeweiligen indikation betroffen sein können. 

bei arthrose sind beispielsweise 10 anlagebilder abgespei-
chert.

der rot markierte bereich gibt auskunft über die anzahl der 
gespeicherten anlagebilder. in diesem fall sehen sie bild 6 von 
10 möglichkeiten.

mit den tasten 4 und 5 (siehe vorige seite) können sie die 
bilder auswählen. 

// PrOgrammÜbersiCht



die therapieprogramme unter Programme AmpliMove 
teilen sich in 5 Programmgruppen auf, die wie folgt unter-
gliedert sind:

- Massage

- Gewebetrophik

- inkontinenztherapie

- Muskelstimulation

- Schmerztherapie

die Programmgruppe Massage umfasst folgende thera-
pieprogramme:
- massage hund langsam
- massage hund schnell
- massage Pferd langsam
- massage Pferd schnell
mit insgesamt je 5 elektrodenanlagebeispielen 

die Programmgruppe Gewebetrophik umfasst folgende 
therapieprogramme:
- gewebetrophik hund Kombination
- gewebetrophik hund niederfrequenz
- gewebetrophik hund hochfrequenz
- gewebetrophik Pferd Kombination
- gewebetrophik Pferd niederfrequenz
- gewebetrophik Pferd hochfrequenz
bei hund sind je 11 elektrodenanlagebeispiele abgespeichert.
bei Pferd sind je 10 elektrodenanlagebeispiele abgespeichert.

die Programmgruppe inkontinenztherapie umfasst fol-
gende therapieprogramme:
- stressinkontinenz hund
- stressinkontinenz hund sensitiv
- dranginkontinenz hund
- mischinkontinenz hund
- stuhlinkontinenz hund
- beckenbodenhypertonus hund
- Obstipation (verstopfung) hund
- stressinkontinenz Pferd
- stressinkontinenz Pferd sensitiv
- dranginkontinenz Pferd
- mischinkontinenz Pferd
- stuhlinkontinenz Pferd
- beckenbodenhypertonus Pferd
- Obstipation (verstopfung) Pferd

Zu jeder indikation ist je ein elektrodenanlagebeispiel  abge-
speichert.

die Programmgruppe Muskelstimulation umfasst fol-
gende therapieprogramme:
- Konditionstrainig  hund
- Krafttraining hund
- Konditionstraining atrophierte muskeln hund
- Kraftraining atrophierte muskeln hund
- muskelrelaxation hund
- Konditionstraining stromsensible hunde
- Krafttraining stromsensible hunde
- spastische muskeln, detonisierung hund
- Paretische muskeln hund
- Konditionstrainig Pferd
- Krafttraining Pferd
- Konditionstraining atrophierte muskeln Pferd
- Kraftraining atrophierte muskeln Pferd
- muskelrelaxation Pferd
- Konditionstraining stromsensible Pferde
- Krafttraining stromsensible Pferde
- spastische muskeln, detonisierung Pferd
- Paretische muskeln Pferd
bei hund sind je 9 elektrodenanlagebeispiele abgespeichert.
bei Pferd sind je 6 elektrodenanlagebeispiele abgespeichert.

die Programmgruppe Schmerztherapie umfasst folgen-
de therapieprogramme:
- myogene schmerzen hund
- artikuläre schmerzen hund
- schmerzen bei stromsensiblen hunden
- rückenschmerzen hund, Kombination
- neuropathische schmerzen hund
- ischialgie hund
- myogene schmerzen Pferd
- artikuläre  schmerzen Pferd
- schmerzen bei stromsensiblen Pferden
- rückenschmerzen Pferd, Kombination
- neuropathische schmerzen Pferd
- ischialgie Pferd
bei hund sind je nach indikation zwischen 6 und 11 elektro-
denanlagebeispiele abgespeichert.
bei Pferd sind je nach indikation zwischen 4 und 10 elektro-
denanlagebeispiele abgespeichert.

// PrOgrammÜbersiCht



// bedienung & einstellungen

nachdem sie das gerät in betrieb genommen haben und das 
bild Startmenü erschienen ist, können sie über die tasten 4 
und 5  wählen,  welches menü sie benutzen möchten. 
im startbildschirm erscheint immer zuerst der menüpunkt 
„favoriten“. mit den tasten 4 und 5 können sie nun zwischen 
den menüpunkten „Programme amplimed“, „Programme 
amplimove“, „userprogramme“ und „einstellungen“ aus-
wählen. unter „favoriten“ sind die 5 zuletzt genutzten Pro-
gramme abgespeichert.

beispiel: sie haben den menüpunkt „Programme amplimed“ 
gewählt. mit der taste 6 bestätigen sie ihre auswahl und 
es erscheint nebenstehendes bild mit den Programmen des 
amplimed. Wenn sie nun die anwendung “arthrose hund” 
auswählen und erneut mit der taste 6 bestätigen, erscheint 
ein bild mit der entsprechenden elektrodenanlage (siehe 
unten).  

hier beispielhaft rot markiert wird die anzahl der 
anlagemöglichkeiten angezeigt. in diesem falle sind 10 
verschiedene anlagebilder hinterlegt. mit den tasten 4 und 
5 können sie zwischen den bildern der unterschiedlichen 
anlagemöglichkeiten wechseln.
          

10

4

5

6 7 8 9

11

Bedienelemente AmpliMove animal

anwendungsbeispiel „arthrose hund 2 Kanal 
elektrodenanlage“

Wichtig: Sollten Sie sich verwählt haben, kommen Sie mit der Taste 9 zurück zu dem vorherigen Menüpunkt!



 

// bedienung & einstellungen

sie haben eine elektrodenanlage ausgewählt und mit taste 
6 bestätigt. es erscheint auf dem bildschirm z. b. folgendes 
bild:

dies ist der startbildschirm für die stromintensitätsregelung.
das orangefarbene Quadrat zeigt an, dass noch keine stimu-
lation erfolgt.

Wenn sie durch drücken der tasten 4 und 5 und oder 10 
und 11 die therapiestromstärke einstellen, erlischt die vor-
herige abbildung und sie sehen dieses bild im display. 

regeln sie den strom stets langsam hoch und beobachten 
sie dabei das tier genau. 

der strom sollte so eingestellt werden, dass die behandlung 
für das tier angenehm bleibt.

bleiben sie während der behandlung in der nähe des tieres.

der grün markierte bereich zeigt die anzahl der arbeits-
zyklen (sequenzen) des jeweiligen Programmes an. ein Pro-
gramm kann dabei aus bis zu 4 sequenzen bestehen.

alle Programme starten immer mit sequenz 1 und wechseln 
dann automatisch durch die weiteren sequenzen.

falls ein Programm nur aus einer sequenz besteht, sehen sie 
im display „sequenz 1/1“.

ein Wechsel in eine andere sequenz hat auch meistens eine 
veränderung der therapiestromstärke zur folge. aus diesem 
grund sollten sie den Patienten stets genau beobachten.

Wenn beim einstellen der therapiestromstärke nachfolgen-
des bild erscheint, ergreifen sie bitte folgende maßnahmen:

Überprüfen sie bitte, ob sie die elektrodenanlage gemäß 
der beschreibung (siehe folgende seiten) “vorarbeiten zur 
elektrodenplatzierung” durchgeführt haben.
die elektroden müssen einen guten hautkontakt haben.

Überprüfen sie auch die elektrodenanschlussleitungen. die 
verbindung zwischen dem Kabel und den elektroden muss 
in Ordnung sein. auch müssen die elektrodenanschlusslei-
tungen fest im gerät stecken und guten Kontakt haben.

der hier beschriebene ablauf ist bei jedem Programm und 
jeder indikationseinstellung gleich.



// vOrarbeiten Zur eleKtrOdenPlatZierung

Schritt 1
Zunächst an der stelle, an der eine silikonelektrode platziert 
werden soll, das fell mit Wasser gut durchfeuchten.
bei langhaarigen tieren empfehlen wir zunächst mit einem 
entsprechenden Kamm einen scheitel zu ziehen und dann 
das fell zu befeuchten. 

Schritt 2
dann auf die angefeuchte stelle elektrodengel aufbringen. 

Schritt 3
das elektrodengel gut einmassieren.

Schritt 4
dann das elektrodengel auf die silikonelektrode aufbringen. 



Schritt 5
elektrodengel gleichmäßig auf der silikonelektrode verteilen.

Schritt 6
silikonelektrode auf die dafür vorgesehene stelle aufbringen. 

Schritt 7
dann die silikonelektroden mit der elektrodenanschlussleitung 
verbinden .

// vOrarbeiten Zur eleKtrOdenPlatZierung



// anWendung sOndereleKtrOden

// vERwENdUNg dER kUgElElEkTRodE

die Kugel-elektrode wird angewendet zur  elektroakupunk-
tur, zur behandlung von triggerpunkten, zur narbenprü-
fung oder für den muskeltest nach lange. als zweite elek-
trode (gegenelektrode) empfehlen wir die benutzung einer 
Silikon-Elektrode oder einer flexiblen Elektrode. Diese wird 
entweder auf einem anderen als dem zu prüfenden bzw. zu 
behandelnden Punkt oder an den extremitäten befestigt.

auf dem zu behandelnden areal sollte ausreichend elek-
trodengel aufgetragen sein. die Kugel-elektrode wird unter 
leichtem druck auf die haut aufgesetzt.

Zur narbenprüfung (störfeldcheck) platzieren sie die 
gegenelektrode für die narbenprüfung auf der haut neben 
der narbe. regeln sie den strom so, dass er gerade spürbar 
ist. nun setzen sie die Kugel-elektrode leicht auf die narbe 
und prüfen, ob das tier den strom spürt. Zieht der strom 
unangenehm ein (abwehrreaktion des tieres), so ist dieser 
teil der narbe reaktiv. Zieht der strom nicht ein, so ist die 
narbe primär vernarbt und somit frei (keine reaktion des 
tieres). ertasten sie die narbe stück für stück nach reak-
tiven stellen.

// vERwENdUNg dER Roll-ElEkTRodE

die roll-elektrode bietet die möglichkeit, den strom über 
einem areal „abzurollen“.
als gegenelektrode verwenden sie eine silikon-elektrode 
oder eine flexible Elektrode. Das zu behandelnde Areal 
muss gut mit  elektrodengel bestrichen sein. bewegen sie 
die roll-elektrode unter leichtem druck vorwärts

anwendungsbeispiel mit dem vorgänger modell amplimed 
synchro



mittelfrequente ströme bieten die möglichkeit der differen-
tial-diagnostik bei muskelinaktivitäten.

eine muskelinaktivität kann drei ursachen haben:

1. eine muskelathropie durch längere inaktivität oder durch  
   störungen der lokalen trophik. 

2. eine innervationsstörung der motorischen nerven bzw. 
  der endplatten durch entzündliche, mechanische oder   
  traumatische Einflüsse.

3. eine zentrale steuerungsschwäche z. b.: Zustand nach   
   schlaganfall oder traumatischen schädel- und hirnverletz-
   ungen. 

// MUSkElTEST NACH lANgE

der folgende test ist von doz. dr. med. armin lange  
entwickelt worden. für den test wird nur  die mf-träger-
frequenz verwendet. das entsprechende Programm 
finden sie unter Programme AmpliMed unter der 
bezeichnung „Muskeltest nach lange Hund/Pferd“.

dieses testverfahren ist wesentlich zeitökonomischer als 
die herkömmlichen elektrodiagnostischen verfahren. 
es ist durch seine einfache Ja-nein alternativentscheidung
einfacher und präziser in der aussage: die ansprechbarkeit 
eines muskels auf einen mittelfrequenzreiz bedeutet nor-
male erregbarkeit. Wenn sich keine muskelzuckung aus-
lösen lässt, ist die erregbarkeit gestört. Wir empfehlen in 
solchen fällen eine elektromyographische untersuchung 
vornehmen zu lassen.

Testablauf

für den muskeltest benötigen sie eine Kugel-elektrode
und eine große silikon-flächenelektrode, z. b. 10 x10 cm 
oder größer. die flächenelektrode wird vom zu testenden 
muskel entfernt plaziert, am besten auf dem jeweiligen 
areal der Wirbelsäule. verwenden sie bitte sowohl für 
die flächenelektrode als auch für das areal der Kugel-
elektrode ausreichend elektrodengel.

1. 

2. 

// muSkelteSt nach lange

Wenn in beiden testabläufen keine muskelreaktion er-
folgt dann ist eine störung des Zns zu vermuten. 

in diesem fall müssen weitergehende untersuchungen 
erfolgen.

alternativ kann man auch wie folgt vorgehen:
man bringt die flächenelektrode auf der einen seite des 
muskelbauches an und streicht mit der Kugel-elektrode 
über den muskelbauch. erfolgt eine reaktion des mus-
kels, so ist der muskel selbst in Ordnung.

die Kugel-elektrode wird auf den reizpunkt des zu tes-
tenden muskels aufgesetzt und die stromstärke manuell 
langsam erhöht, bis es eine eindeutige muskelzuckung 
gibt. nun streicht man über den nervenast, der den 
muskel versorgt, um motorische muskelreaktionen zu 
erreichen. treten diese ein, so sind der muskel und 
der muskelausläufer in Ordnung. 

am normal innervierten muskel erfolgt die muskelzuckung 
ohne jede sensible belästigung. bei positiver auslösung 
kann so eine peripher-neurogene schädigung verneint 
werden. 
Zum vergleich kann der test auch kontralateral durchge-
führt werden. im normalzustand sind beide notwendigen 
stromstärken zur auslösung der muskelzuckung annä-
hernd gleich. gravierende unterschiede sind ein hinweis 
für weitere gezielte untersuchungen. liegt z. b. die erfor-
derliche stromstärke weit über der gesunden seite, so ist 
eine funktionelle restlähmung, eine inaktivitätsatrophie 
bzw. eine allgemeine beeinträchtigung der Kontraktions-
eigenschaften anzunehmen. 



// Parameter einstellen

im startbildschirm sehen sie zuunterst die menüpunkte 
Userprogramm und Einstellungen.

hier soll der menüpunkt Einstellungen erläutert werden. 
mit der taste 5 können sie den menüpunkt Einstellungen 
anwählen, dann mit taste 6 bestätigen.

es erscheint dann nachfolgende anzeige im display.

nun können sie mit den Pfeiltasten 4 und 5 zwischen den 
einzelnen menüpunkten wählen. mit der taste 6 bestätigen 
sie den zuvor ausgewählten menüpunkt. 

Menü “Parameter einstellen”

hier können sie alle stimulationsparameter des gerätes ein-
stellen, ohne die voreingestellten Programme zu beeinflussen.

mit den linken Pfeiltasten 4 und 5 können sie zwischen den 
einzelnen Parametern wechseln. mit den rechten Pfeiltas-
ten 10 und 11 verändern sie den ausgewählten Wert. mit 
der taste 6 bestätigen sie die eingestellten Werte und kön-
nen nun sofort mit den eingestellten Werten therapieren.

die gewählten einstellungen bleiben auch nach dem aus-
schalten des gerätes unter dem menüpunkt „Parameter“ 
gespeichert. ein userprogramm kann jedoch an dieser 
stelle nicht erstellt werden. lesen sie das Kapitel „userpro-
gramme“ zur erstellung von eigenen Programmen. durch 
drücken der taste 9 gelangen sie zurück in das menü „ein-
stellungen“.
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Bedienelemente AmpliMove animal

mittelfrequenz 2-10khz
therapiezeit 1-99min

niederfrequenz 1-100hz
modulationstiefe niederfrequenz

modulationstiefe Schwellmodulation

anstiegszeit 0,1-3sek. arbeitszeit 0-25sek. abstiegszeit 0,1-3sek.

pause 0-25sek.



// datum / uhrZeit / sOftWare uPdate

Menü “datum und Uhrzeit einstellen”

mit den tasten 4 oder 5 können sie den menüpunkt Datum 
/ Uhrzeit auswählen und die auswahl mit taste 6 bestätigen.

es erscheint dann folgendes bild im display.

mit den linken Pfeiltasten 4 und 5 können sie zwischen den 
einzelnen Werten wechseln.
mit den rechten Pfeiltasten 10 und 11 verändern sie den 
ausgewählten Wert. mit der taste 6 bestätigen sie die 
eingestellten Werte und speichern diese.

mit der taste 9 gelangen sie zurück ins menü „einstellun-
gen“, durch nochmaliges betätigen der taste 6 zurück ins 
startmenü.

Menü “Sprache”

Zur Zeit ist dieser menüpunkt inaktiv.

Wenn Übersetzungen in andere sprachen wie z. b. eng-
lisch vorliegen, kann das amplimove animal über den 
menüpunkt „software update“ mit der entsprechenden 
fremdsprache ausgerüstet und die neu installierte sprache 
im menüpunkt „sprache“ ausgewählt werden. 

Menü “Software Update”

mit den tasten 4 oder 5 den menüpunkt software  update 
auswählen, dann mit taste 6 bestätigen.

es erscheint dann folgendes bild im display

die funktion Software Update dient vor allem dazu, neue 
Programme oder Programmkorrekturen, die wir als herstel-
ler erarbeitet haben, auf das gerät aufzuspielen.  

stecken sie den usb-stick mit dem aufgespielten software-
update in die dafür vorgesehene buchse auf der rückseite 
des gerätes. 

Warten sie, bis das gerät das update auf dem usb-stick 
erkannt hat, der dateiname erscheint dann im fenster 
„datei“. 

drücken sie dann die taste 6, um das update zu starten. die 
dateien werden jetzt auf das gerät kopiert und installiert. 

nach dem erfolgreichen update erfolgt ein neustart der 
software mit der neuen version.
bitte ziehen sie dann den usb-stick aus dem amplimove
animal gerät heraus.

Wichtiger hinweis! schließen sie kein anderes gerät als 
einen usb-stick an die usb-buchse des amplimove animal 
an. 

nutzen sie usb-buchse nicht zum laden eines externen ger-
ätes. der akku des amplimove kann über die usb-buchse 
nicht geladen werden.



// einstellung userPrOgramme

Menü “Userprogramme” zum Erstellen eigener Pro-
gramme 

mit den tasten 4 oder  5 im startmenü den menüpunkt 
Userprogramme auswählen, dann mit taste 6 bestätigen.

es erscheint dann folgendes bild im display.

sind schon namen eingegeben, wählen sie nun mit den 
tasten 4 oder 5 das gewünschte Programm aus, in unserem 
beispiel: neues userprogramm.
in diesem displaybeispiel muss nur noch die Taste E (8) 
gedrückt werden, um den nächsten Programmierschritt auf-
zurufen.

es erscheint nachfolgendes bild im display.

mit den tasten 4 und 5  können sie das alphabet durchlaufen. 
der ausgewählte buchstabe kann mit der E-Taste (8) eingefügt 
werden. 
mit der taste 10 können sie einen Programmnamen Zeichen 
für Zeichen löschen. 

in diesem fall haben wir das neue Programm beispielhaft 
“Userprogramm 1” genannt.

mit der i-Taste (7) können sie zwischen groß- und Klein-
schreibung umschalten.

es stehen folgende Zeichen zur verfügung: 
- a bis Z (groß- und Kleinbuchstaben)
- 0 bis 9
- leerzeichen. 

nach erfolgter eingabe des neuen Programmnamens drücken 
sie die taste 6, um den Programmnamen zu bestätigen.
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Neues Userprogramm

Userprogramm 1
in dieses feld wird der programmname eingegeben



// einstellung userPrOgramme

nachdem sie mit der taste 6 die namenseingabe bestätigt 
haben, erscheint gleichzeitig nachfolgendes bild im display.

Zum erstellen einer neuen sequenz drücken sie die E-Taste 
(8), es erscheint dann folgendes bild im display.

mit den linken Pfeiltasten 4 und 5 können sie zwischen 
den einzelnen Parametern wechseln. mit den rechten Pfeil-
tasten 10 und 11 verändern sie den ausgewählten Wert. 
Wenn sie alle Parameter der sequenz vollständig eingestellt 
haben, speichern sie diese mit der taste 6. sie gelangen 
nach dem bestätigen automatisch in die sequenzübersicht 
(siehe bild oben rechts).

diese abbildung im display ist die sequenzübersicht, im 
blau hinterlegten bereich sehen sie die Parameter der zuvor 
eingestellten sequenz.

mit der Pfeiltaste 5 nun “neue sequenz” auswählen, es 
erscheint daraufhin folgendes bild im display..

nun wieder wie beim Programmieren von sequenz 1 vor-
gehen. der ablauf ist exakt der gleiche.

Wenn eine weitere sequenz eingestellt werden soll gilt die 
gleiche vorgehensweise. grundsätzlich könnte man eine 
beliebige anzahl von sequenzen in jedem userprogramm 
abspeichern. 

die reihenfolge der sequenzen ist festgelegt und kann 
nicht mehr verändert werden. Wenn sie eine sequenz 
löschen wollen, drücken sie die i-Taste (7), um die aus-
gewählte sequenz zu löschen. mit der taste 6 speichern 
sie den jeweiligen vorgang. mit der E-Taste (8) können sie 
eine bereits erstellte sequenz bearbeiten. mit der taste 9 
gelangen sie zurück in die Übersicht der userprogramme.

mittelfrequenz 2-10khz

therapiezeit 1-99min

niederfrequenz 1-100hz
modulationstiefe niederfrequenz

modulationstiefe 
Schwellmodulation

anstiegszeit 
0,1-3sek.

arbeitszeit 
0-25sek.

abstiegszeit 
0,1-3sek.

pause 
0-25sek.

intensitätsan-
passung 1-90%

NEUES USERPROGRAMM

Neue Sequenz

NEUES USERPROGRAMM

Sequenz 2



// theraPieOPtiOnen

um die „therapieoptionen“ auszuwählen, müssen sie zuvor 
ein Programm eingestellt haben.

sie sehen den bildschirm zum einstellen der therapiestrom-
stärke (nachfolgendes bild).

durch betätigen der Taste E (8) können sie nun therapieop-
tionen auswählen. nach drücken der Taste E (8) erscheint 
folgendes bild

hier können sie gezielt eine sequenz auswählen, mit der sie 
therapieren möchten. die sequenzen, die eventuell hinter 
der gewählten sequenz vorgesehen sind, werden automa-
tisch im anschluss gestartet. 

mit den linken Pfeiltasten 4 und 5 wählen sie zwischen den 
angezeigten einstellungen. mit den rechten Pfeiltasten 10 
und 11 verändern sie die einstellungen.
mit der taste 6 bestätigen sie die von ihnen gewählte ein-
stellung.

kontaktkontrolle:

Wenn sie schlecht leitendes elektrodenmaterial verwenden 
oder ihre therapie durch Kontaktkontrolle-meldungen un-
terbrochen wird, können sie an dieser stelle die Kontakt-
kontrolle für diese therapiesitzung deaktivieren. diese ein-
stellung wird nicht gespeichert, da die Kontaktkontrolle der 
elektroden der sicherheit des anwenders dient.

Sichere intensitätsregelung

beim hochregeln der intensität wird die laufende schwellmo-
dulation unterbrochen und die arbeitsphase über eine ram-
pe angesteuert. damit wird verhindert, dass während der 
Pause die intensität zu hoch geregelt wird. Wenn sie diesen 
ablauf nicht wünschen, deaktivieren sie bitte die „sichere 
intensitätsregelung“. die laufende modulation wird dann 
bei dieser therapiesitzung während der intensitätsregelung 
nicht unterbrochen.
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// häufige fragen & antWOrten

immer wieder werden spezielle fragen gestellt, die sich mit 
der anwendung und handhabung des amplimove animal 
in der Praxis befassen. daher wollen wir hier die wichtig-
sten fragen beantworten.  

// kANN iCH dAS AMPliMovE ANiMAl, AlSo diE      
    MET, bEi METAlliMPlANTATEN EiNSETzEN?

die met-stromform basiert auf einer exakt rechteckigen 
Wechselstrom-Welle die beim amplimove animal von 2000 
hz bis 10000 hz in 500 hz schritten einstellbar ist. daher 
ist diese stromform prinzipiell nicht in der lage, metalle 
zu erwärmen. außerdem kann der Wechselstrom keinerlei 
andere interaktionen mit metallteilen in gang setzen. 
die anwendung der met-stromformen ist bei metallimp-
lanten unkritisch.

// kANN diE MET bEi wUNdHEilUNgS-
STöRUNgEN EiNgESETzT wERdEN?

die Wechselstrom-form der met erzeugt aktivierungen 
im gewebe, die dem ablauf physiologischer vorgänge 
nahezu gleichen. es kommt auch zu hervorragenden 
muskel- und stoffwechsel-aktivierungen im sinne einer 
athermischen gewebsreaktion aufgrund eines optimierten 
gewebsstoffwechselverhaltens und einer verbesserten 
trophik. damit einher geht aber auch die steigerung der 
Penetrations- und distributionsfähigkeit der durchströmten 
gewebsvolumina. daher ist die met-stromform einzigartig 
zur heilungsunterstützung einzusetzen. schlecht heilende 
Wunden, z. b. nach metallschienen-verschraubungen bei 
komplexen brüchen wie auch gangrän-bildungen bei 
diabetes, sprechen hervorragend und schnell auf diese 
stromform an. die effekte sind nachhaltig und führen nicht 
selten zu einer vollständigen ausheilung.

// fUNkTioNiERT EiNE ElEkTRodENANlAgE 
AUf offENE wUNdEN ?

die anlage von silikonelektroden oder selbstklebeelektro-
den direkt auf offenen Wunden muss vermieden werden. 
dies liegt nicht am stromprinzip der met.

ausnahme: man verwendet spezielle textilelektroden mit 
eingewebten silberfäden, z. b. stimeX-teX elektroden.

das Problem ist darin begründet, dass mit den silikon- 
bzw. selbstklebeelektroden keine sichere Kontaktierung 
gewährleistet ist. es kann zu schmerzhaften Piezo-elektri-

schen Effekten kommen, es sei denn, die Behandlung  findet 
in einer meerwasserlösung statt.  ansonsten ist die distale 
und proximale Platzierung z. B. von umfassenden flexiblen 
elektroden sinnvoll und ausreichend, da das Wundunter-
gewebe direkt mit dem Mittelfrequenzstrom durchflutet 
wird.

// dARf iCH diE MET bEi ENTzüNdliCHEN 
PRozESSEN ANwENdEN?

die met-stromform ist aufgrund ihrer gewebsaktivierung 
hervorragend bei sterilen entzündlichen Prozessen 
und z. b. auch bei aktivierten arthritiden einsetzbar. 
die herkömmlichen Kontraindikationshinweise der 
reizströme gelten nicht für die mittelfrequenz-strom-
form. ganz im gegenteil ist die met-durchströmung sol-
cher areale sofort angezeigt, da es zu einer steigerung 
der mikrozirkulation kommt und auch zur nachhaltigen 
trophikverbesserung. hierdurch wird die primäre abar-
beitung des entzündungsprozesses mit der reintegration 
der funktionen und der sanierung des areals gefördert. 
gewebstrümmerstücke, eiweißreiche Ödeme, schmerz- 
und entzündungsmediatoren werden aus dem lokalen 
bereich abdrainiert.

/ kANN iCH diE 6 kHz-fREqUENz AUCH 
zUR SCHMERzTHERAPiE vERwENdEN?

nein, absolut nicht. denn bei der 6 khz-frequenz kommt 
es zur dissoziation der schwellenwerte zwischen sensi-
bler Wahrnehmung und motorischer reaktion. bei 6 khz 
tritt die sensible Wahrnehmung des stromes erst nach 
der motorischen reaktion ein. 

damit fließen aber auch schon viel früher viel größere 
strommengen. benötigt werden 6 khz ausschließlich 
zum belästigungsfreien auslösen von muskelreaktionen 
bei hoch stromsensiblen Patienten sowie zum gezielten 
muskeltest nach lange. bei 6 khz sollte der strom nur 
so hoch dosiert werden, dass es gerade zu einer wahr-
nehmbaren muskelreaktion kommt.
 
sollte es zu einem starken stromgefühl kommen, so ist 
die gefahr von Piezo-stromsprüngen möglich, die die 
haut punktieren können, ohne dass der Patient dies im 
moment wahrnimmt. bitte ziehen sie die 6 khz daher 
nur zur sanften muskelarbeit heran, wenn überhaupt.



// häufige fragen & antWOrten

// wiE lANgE kANN iCH EiNE MET-dURCH-
STRöMUNg voRNEHMEN ?

erfahrungen zeigen, dass es sogar sinnvoll ist, die met-
stromform über längere Zeit anzuwenden. es ist möglich, 
innerhalb einer sitzung die anwendungszeit auf bis zu drei 
stunden auszudehnen. Klinische wie auch sportphysiothera-
peutische erfahrungen sprechen in diesem Zusammenhang 
von außergewöhnlich guten und nachhaltigen Wirkungen. 
dies ist auch nachvollziehbar: denn je länger ein gewebs-
aktivierender Zustand in einem lokalen gewebsabschnitt 
aufrechterhalten wird, umso besser und tiefgreifender ist 
der sanierungs- und heilungseffekt. in der regel reichen 
aber schon einmal täglich 20 min für gute Wirkeffekte aus.

// wiE STARk Soll dER STRoM fliESSEN?

der strom soll grundsätzlich vom Patienten als angenehm 
bezeichnet werden, denn eine der besonderheiten dieser 
met-stromform ist eben das sehr angenehme stromgefühl 
bei der anwendung. es gilt: Je intensiver der stromgebrauch 
in menge, dauer und elektrodengröße wirksam wird, umso 
besser ist der lokale, sanierende, tonisierende effekt. 
der strom soll aber nie so stark dosiert werden, dass der 
Patient sensibel belästigt wird.

// wAS PASSiERT bEi kURzSCHlUSS dER ElEkTRodEN?

nichts. ein Kurzschluss von elektroden ist unbedenklich, z. b. 
wenn diese mal aus versehen zusammengelegt werden, da 
das gerät intern den strom begrenzt und elektronisch abge-
schaltet wird.

// wiE iST dAS MiT dEN ElEkTRodEN-gRöSSEN?

die langen erfahrungen mit der met zeigen immer klarer, 
dass die mittelfrequenzwirkung mit zunehmender elektro-
dengröße stärker und ausgeprägter zu tage tritt. daher 
sind stets die größtmöglichen elektroden zu wählen. 

// wiE Soll iCH diE ElEkTRodEN PlATziEREN?

grundsätzlich sind die elektroden immer weit außerhalb 
des lokalen geschehens zu platzieren, so dass dieses quasi 
umfasst oder eingegrenzt wird. das pathologische gesche-
hen befindet sich immer unter und/oder zwischen beiden 

elektroden. die elektroden müssen so liegen, dass das zu 
erfassende, erkrankte volumen in der tiefe geradlinig vom 
Strom durchflossen werden kann. Die Applikation folgt 
strikt anatomischen und segmentalen Überlegungen und 
so den lokalen anforderungen.

// bRAUCHE iCH UNTERPolSTERUNgEN 
UNTER dEN ElEkTRodEN?

im Prinzip nein. grundsätzlich sind unterpolsterungen 
unter den amplimove-silikon-elektroden nicht notwendig. 
sie können direkt auf der haut aufgebracht werden.
um den Übergangswiderstand zwischen elektrode und 
haut zu vermindern, ist es vorteilhaft, den Kontakt am 
besten mit einem elektrodengel zu optimieren. 

eine unterpolsterung kann mit schwämmen oder auch mit 
vlies (z. b. auch Papiertüchern) erfolgen, wobei diese mit 
elektrodengel gut feucht zu halten sind.

eine unterpolsterung mit echten schwämmen ist dann vorteil-
haft, wenn die elektroden z. b. über gliedmaßen platziert 
werden sollen; dann müssen aber zwei schwammpolster 
übereinander benutzt werden, da der hautnahe schwamm 
ersteinmal den direkten Kontakt mit der haut herstellen 
soll, während der darüber gelegte schwamm diese Polster-
ung „drücken” und den Kontakt zur elektrode garantieren 
soll.

// wiE lANgE HAlTEN diE SilikoN- 
   ElEkTRodEN wiRkliCH?

die silikon-elektroden sind aus einem silikon-Kunststoff 
hergestellt, in dessen struktur graphit-Partikel eingelegt 
wurden, damit der Kunststoff leitfähig wird. da beim met-
strom die mittelfrequenzwirkung eben nur durch hohe 
strommengen erzeugt werden kann, sind die belastungen 
der elektrodenstruktur naturgemäß sehr hoch. seitens der 
technik wird eine lebensdauer mit guter leitfähigkeit für 
den Zeitraum von 100 stunden bei volllast vorgegeben, 
d. h. in der Praxis halten die silikon-elektroden bei normaler 
verwendung für ca. 300 anwendungen; danach sollten sie 
unbedingt ausgetauscht werden.



// häufige fragen & antWOrten

// wAS iST, wENN dER PATiENT dEN STRoM 
NUR EiNSEiTig SPüRT?

Grundsätzlich fließt der MET-Strom überall homogen. Das 
ist eine prinzipielle eigenschaft der Wechselströme, die 
nur etwa 1/100 des Körperwiderstandes zu überbrücken 
haben. das stromgefühl ist abhängig von der erregung 
bestimmter nervenfasern, u. a. den sensorischen fasern 
und rezeptoren. sollte unter einer elektrode weniger 
Strom fließen, so hängt das nicht an der Technik oder der 
elektrodenapplikation (vorausgesetzt die elektroden sind 
gleich groß), sondern an echten physiologischen gege-
benheiten im durchströmten volumen. in dem bereich, 
wo weniger strom vorhanden ist, kann man davon aus-
gehen, dass hier die beteiligten gewebsabschnitte „zu” 
sind, d. h. die metabolische ausstattung dieser areale ist 
vermindert. gleichfalls ist von verklebungen, verbackungen 
und von eiweißreichen Ödemen auszugehen. in solchen 
fällen sollte dies von diagnostischem Wert sein, um sich 
diesen arealen besonders zu widmen – z. b. diese gezielt 
weiter zu untersuchen bzw. auch therapeutisch durch 
lymphstimulierende oder lymphdrainierende maßnah-
men zu entlasten und die distributionsfähigkeit zusät-
zlich manuell zu verbessern. in der regel gleicht sich das 
gefühl schon während der ersten sitzung bzw. innerhalb 
der ersten drei sitzungen an.

// kANN iCH diE MET AUCH glEiCH 
NACH dER oP EiNSETzEN?

die erfahrungen zeigen bemerkenswert, dass der einsatz 
der met gerade sofort nach OP hervorragende ergebnisse 
erbringt.
der met-strom mit seiner „heilwirkung” und sofortigen 
Wirkung zur muskeltonus-normalisierung und erhaltung 
ist ein prädestiniertes Werkzeug zur vermeidung postope-
rativer Probleme und gleichzeitig ein garant der möglichst 
kausal unterstützten primären verheilung. 
es werden im sofortigen einsatz nicht nur die Wund-
heilungsvorgänge physikalisch und physiologisch unter-
stützt, sondern auch die gefürchteten verluste im bereich 
des muskeltonus durch inaktivität nachhaltig vermieden.
allerdings sollte man in den ersten drei tagen nach der 
OP nur mit modulationsgraden von max. 20 % arbeiten, 
um mechanische belastungen durch ggf. unerwünscht 
ausgelöste muskelkontraktionen zu vermeiden; danach 

sollte für weitere sieben tage die modulation nicht über 
40 % angehoben werden. danach, also wenn die zwei 
anfangswundheilungsphasen durchlaufen sind, kann 
man auch mit voller modulation gefahrlos für die ver-
sorgte Wunde arbeiten.

// wiE kANN iCH diE flExiblEN 
ElEkTRodEN EiNSETzEN?

Die flexiblen Elektroden sind eine Innovation aus der 
amplimed-technologie. sie gehören zu den komfortabel-
sten elektroden-ideen, die es bisher gab. 
in verbindung mit der Kugel- bzw. roll-elektroden dienen 
sie als handableitungselektroden. 

// wAS MUSS iCH bEiM EiNSATz dER
METAll-ElEkTRodEN bEACHTEN?

Zu den metall-elektroden gehören die Punkt-elektrode 
und die roll-elektrode, also bewegliche elektroden, die 
den Kontakt zur haut mittels metall herstellen. diese spe-
zial-elektroden brauchen immer eine ableitung, damit der 
stromkreislauf geschlossen werden kann: hierzu dient die 
flexible Bandelektrode als Handableitungselektrode. Die 
metall-elektroden können direkt auf die haut aufgesetzt 
werden. Bei trockener oder verhornter Haut empfiehlt 
sich die gute durchfeuchtung mit mineralwasser, ele-
ktrolytspray oder besser sogar mit elektrolytgel. grund-
sätzlich dient die Punkt-elektrode zur punktuellen arbeit 
an trigger- und/oder akupunkturpunkten bzw. auch zur 
unterstützung der aPm (meridian-arbeit), wobei hier die 
meridiane statt mit einem stäbchen so mit der Punkelek-
trode abgefahren werden können. die rollelektrode gilt 
als „bewegte elektrode” und dient der verlaufsarbeit z.b. 
paravertebral oder auch zur arbeit an und mit ganzen 
muskelketten. 



in Zusammenhang mit beiden elektrodentypen hat es sich 
bewährt, wenn der Patient die flexiblen Elektroden mit bei-
den händen erfasst, weil dann eine sehr gute, bilaterale 
ableitung vorhanden ist.

// MUSS iCH ElEklTRodENgEl UNTER diE 
    ElEkTRodEN SCHMiEREN?

normalerweise können die silikon-elektroden direkt auf 
die haut gelegt werden. da es besonders bei der mittelfre-
quenz (MET-Strom) auf einen guten und flächigen Kontakt 
ankommt, ist es ratsam, die gesamte Elektrodenfläche dünn 
mit elektrolytgel (kein ultraschallgel!) zu benetzen. damit 
wird jede möglichkeit eines stromverlustes durch erhöhte 
Übergangswiderstände zwischen elektrode und haut 
vermieden und die Wirkung kann sich direkt in der haut 
und den darunter gelegenen strukturen unbeeinträchtigt 
entfalten. es wird empfohlen, das original Pierenkemper-
elektrolytgel zu verwenden.

// kANN iCH AUCH SAlbEN UNTER diE 
ElEkTRodEN SCHMiEREN?

nein, absolut nicht. Jegliche salbe ist aufgrund der galenik 
ganz anders strukturiert als ein elektrolytgel. salben, 
Cremes und gele, gleich welcher art, verkleben die feinen 
strukturen der silikonelektroden und vermindern so ganz 
schnell die leitfähigkeit. 
ggf. kann auch das material an sich schaden nehmen, 
indem nicht abzuschätzende chemische reaktionen zwischen 
den beteiligten Stoffen stattfinden. Daher sollte stets und 
ausschließlich nur elektrolytgel ohne jede beimischung ver-
wendet werden.

// wAS iST MiT „PSEUdo-ioNToPHoRESE“ 
gEMEiNT?

die erfahrungen u. a. von lange im klinisch-physikalischen 
bereich zeigten, dass es während der mittelfrequenz-
anwendung mit met-strom zu einem „pseudoiontophore-
tischen effekt” kommt, wenn man zwischen den elektroden 
auf der freien haut spezielle salben aufträgt. die aktivier-
ung der gewebe im volumen zwischen den elektroden 
führt offensichtlich dazu, dass die Penetration der Wirkst-
offe in und durch die Oberhaut sehr viel besser und effek-

tiver abläuft als ohne met-strom. die Wirkung der aufge-
brachten Wirkstoffe zeigt sich optimiert. deshalb wird von 
einer „Pseudo-iontophorese” gesprochen. dazu kommt 
noch, dass hierbei nicht auf bestimmte, iontophoresegän-
gige arzneispezialitäten inkl. anodischer oder kathodischer 
art geachtet werden muss wie bei der herkömmlichen 
iontophorese mit gleichströmen (galvanik etc.), vielmehr 
können alle notwendigen spezialitäten verwendet werden. 
dabei werden auch alle wirksamen fraktionen (unabhängig 
von anodischer oder kathodischer Wanderungsfähigkeit) 
komplett eingeschleust. hier ist es eben nicht mehr der 
strom an sich, der die arzneiionen bewegt, sondern die 
hautphysiologie selbst schleust die fraktionen ein. 

// wElCHE SAlbEN SiNd EMPfEHlENSwERT?

Wie schon erwähnt können im sinne der zwischen den 
elektroden erzeugten „Pseudo-iontophorese” alle notwen-
digen, hautgängigen arzneispezialitäten zur anwendung 
kommen. besonders bewährt haben sich z.b. etrat-gel 
(original nur noch in Österreich zu bekommen), rubriment-
emulsion, traumeel-salbe, Wobenzym-salbe, bepanthen-
salbe, lymphdiaral-salbe und Zeel-salbe. sehr bewährt 
haben sich aber auch die elektrolyt-salben und das spray 
von nawa, die hier ihre physikalischen Wirkungen sehr gut 
und synergistisch entfalten können. es können aber auch 
alle anderen, vor allem biologisch-naturheilkundliche sal-
ben, gele und Cremes sowie lotionen benutzt werden, 
jedoch nie unter den Elektroden.

// häufige fragen & antWOrten



// teChnisChe daten amPlimOve

Technische Daten

Betriebsspannung
externes netzteil snt 15-2000    100-240 vaC / 50 - 60 hz / 700 ma
maximale stromaufnahme an 110 vaC / rl = 500 Ohm ca. 120 ma 
maximale stromaufnahme an 230 vaC / rl = 500 Ohm ca. 70 ma 
interner li-ionen-akku     10,8 v / 2200 mah
ladedauer      5 h

Ausgangsspannung
max. ausgangsspannung bei belastung rl = 500 Ohm 75 vss (+/- 8 vss)

Programmparameter

therapiedauer       1 – 99 min (+/- 10 %)
schrittweite      1 min
grundfrequenz       2 – 10 khz (+/- 10 %)
schrittweite      0,5 khz
niederfrequente impulsfolge    1 – 100 hz (+/- 10 %)
schrittweite       1 hz
modulationstiefe     0 – 100 %
schwellstrom-impulsfolge:
anstiegszeit      0,1 – 3 s (+/- 10 %)
arbeitszeit      0 – 25 s (+/- 10 %)
abstiegszeit      0,1 – 3 s (+/- 10 %)
Pausenzeit      0 – 25 s (+/- 10 %)
schrittweite      0,1 s / 1 s
modulationstiefe     0 – 100 %

kontaktkontrolle
ansprechen der Kontaktkontrolle bei:   ≥ 20 % der maximalintensität
 
Abmaße und Gewicht
abmessung (h x b x t):     6,5 x 22 x 17 cm
gewicht (ohne Zubehör):     830 g

Arbeitsbedingungen
temperaturbereich:     10 °C bis 40 °C
relative luftfeuchtigkeit:     30 % bis 70 %

lagerbedingungen
temperaturbereich:                -10 °C bis 55 °C
relative luftfeuchtigkeit:     10 % bis 90 %



// Pflege

bei richtiger bedienung und Pflege wird ihr amplimove 
animal viele Jahre störungsfrei funktionieren. 

folgende grundsätzliche Punkte müssen zwingend ein-
gehalten werden:

1. schalten sie nach gebrauch das gerät immer aus.

2. bewahren sie das gerät im geschlossenen Koffer auf.

3. schützen sie das gerät vor feuchtigkeit, hitzeein  
  wirkung und direkter sonnenbestrahlung.

4. falls erforderlich, reinigen sie das gerät mit einem      
  feuchten tuch und wischen es danach mit einem   
  trockenen tuch ab.

5. elektroden reinigen sie einfach mit Wasser – evtl. mit   
  etwas spülmittelzusatz. trocknen sie sie anschließend.

6. laden sie regelmäßig den akku des gerätes auf. 
  lassen sie den akku nie ganz leer werden. 

7. halten sie das gerät bei betrieb fern von mikro-
  wellen- oder hochfrequenz-geräten (abstand min-  
  destens 1,5 m).



// fehlerQuellen

es können sich durchaus fehler einschleichen, die aus der 
erfahrung so gut wie nie in der gerätetechnik begründet 
sind. Die häufigsten Quellen haben wir folgend aufgelistet 
– bitte überprüfen sie bei fehlern zuerst diese Punkte: 

1. 
der akku hat nicht genügend Kapazität (PiePsen). 
durch viele anwendungen ist die Kapazität erschöpft. 
Während des betriebes oder gleich nach dem einschalten 
ertönt ein intervall-ton. laden sie das gerät mit dem beige-
fügten netzteil. 

2. 
Kabel sind defekt (strOmsChläge).
daran muss gedacht werden, wenn trotz sorgfältiger 
herstellung der steckverbindungen und verwendung von 
elektrodengel keine Wirkung erkennbar ist. 
ggf. kann ein Wackelkontakt vorliegen, der sich in form 
von unregelmäßigen stromintervallen (oder „strom-
schlägen“) bemerkbar macht, die dem eingestellten rhyth-
mus nicht entsprechen.

3. 
die silikonelektroden sind verbraucht (Kaum WirKung). 
dies ist bei regelmäßiger benutzung spätestens nach einen 
Jahr der fall. der hersteller gibt für die silikonelektroden 
eine haltbarkeit von ca. 100 anwendungen an.  
danach lässt die leitfähigkeit der elektroden schnell nach. 

4. 
nicht genügend elektrodengel auf den elektroden (PriZZeln).
der Patient (mensch oder tier) fühlt ein Prizzeln oder stiche 
unter einer oder beiden elektroden. dies liegt nicht an der 
stromform, sondern passiert immer dann, wenn der Kontakt 
zwischen haut und elektroden  nicht vollständig ist.

Wichtig! 
daher immer die elektroden gleichmäßig und reichlich mit  
gel versehen, damit ein vollständiger, geschlossener Kon-
takt zwischen elektrode und haut besteht. 

// REPARATUREN UNd bERATUNg

dAS AMPliMovE ANiMAl iST EiN MEdi-

ziNPRodUkT dER klASSE iiA, NACH AN-

HANg ix dER RiCHTliNiE 93/42 Ewg übER 

MEdiziNPRodUkTE

die amplimove-geräte sind auf langlebigkeit konzipiert 
und von qualitativ hohem standard. sie weisen grund-
sätzlich eine hohe haltbarkeit aller teile auf. 

Wenn sie annehmen, dass das gerät nicht einwandfrei 
funktioniert, oder sie fragen zum gerät haben, wenden 
sie sich bitte an:

Knop gmbh
borngasse 9
35630 ehringshausen

tel: 06443 - 83 33 230
fax: 06443 - 83 33 232

info@knop-medizintechnik.de

versuchen sie nicht, das gerät selbst zu reparieren 
oder reparieren zu lassen.




